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SIX: BME-Übernahme 

abgeschlossen

Die Schweizer Börsenbetreiberin SIX Group 

hat das Übernahmeangebot für den spa-

nischen Börsenbetreiber Bolsas y Mer-

cados Españoles (BME) erfolgreich abge-

schlossen. Zum Ende der Frist wurden SIX 

93,16 Prozent des Aktienkapitals der BME 

angedient. Insgesamt wurden 77,9 Milli-

onen Aktien zu einem Preis von 32,98 

Euro übergeben, die einem Gesamtwert 

von 2,57 Milliarden Euro oder 2,75 Milli-

arden Schweizer Franken entsprechen. 

Nach der Abwicklung wird SIX die Kont-

rolle über BME übernehmen. Es entsteht 

die nach Umsätzen gerechnet drittgrößte 

Finanzmarktinfrastrukturgruppe Europas 

und die zehntgrößte der Welt. 

Der Verwaltungsrat von BME wird zu ei-

nem erheblichen Anteil aus spanischen 

Vertretern bestehen und die neue Eigen-

tümerstruktur reflektieren, während SIX 

den Eintritt zweier unabhängiger spani-

scher Verwaltungsräte von BME in ihren 

Verwaltungsrat vorschlagen will. Gleich-

zeitig ist Javier Hernani Burzako, CEO 

von BME, mit sofortiger Wirkung als Mit-

glied in die Konzernleitung von SIX ein-

getreten.

Euronext: 

Nachhaltigkeitsoffensive

Der paneuropäische Börsenbetreiber Eu-

ronext hat eine Offensive zur Förderung 

nachhaltigen Wachstums angekündigt. 

Dafür will die Euronext als Teil ihres Drei-

jahres-Strategieplans „Let‘s Grow Toge-

ther 2022“ eine ganze Reihe ESG-orien-

tierter Produkte, Dienstleistungen und 

Initiativen einführen. Gemeinsam mit 

 Vigeo Eiris Moody‘s hat Euronext einen 

neuen ESG-Index entwickelt, den Euro-

next Eurozone ESG Large 80, der die 80 

leistungsstärksten Large-Cap-Unternehmen 

der Eurozone abbildet, die in Bezug auf 

soziale und Governance-Kriterien rich-

tungsweisend sein sollen und den Über-

gang zu einer koh len stoffarmen Wirt-

schaft anführen sollen. Dieser neue Index 

soll eine Benchmark für den Klimaschutz 

in der Eurozone werden. Am 1. Juni 2020 

führte Euronext ihre ersten Futures-Deri-

vate-Kontrakte ein, die auf einem ESG-In-

dex basieren. Die ESG 80-Futures bieten 

Absicherungsinstrumente und sollen es 

mehr Anlegern ermöglichen, sich an der 

nachhaltigen Wirtschaft in der Eurozone 

zu beteiligen. Bei der Einführung wird 

dies von vier Finanzakteuren unterstützt: 

BNP Paribas, DRW, Optiver und Société 

Générale.

Bei dem im November vergangenen Jah-

res eingeführten Segment von Euronext 

Green Bonds, wo die Zahl der Emittenten 

seit der Auflegung um fast 70 Prozent 

gestiegen ist, soll das Angebot auf ande-

re ESG-bezogene Anleihen ausgeweitet 

werden, darunter Blue-, Sozial-, Nachhal-

tigkeits- und nachhaltigkeitsgebundene 

Anleihen. 

Mit Euronext Corporate Services sollen 

den Emittenten maßgeschneiderte ESG-

Beratungsdienste angeboten werden. Zu 

den zusätzlichen Dienstleistungen gehö-

ren digitale Tools für virtuelle Roadshows 

und Remote-Governance, die dazu bei-

tragen, die Investor Relations zu verbes-

sern und die Umweltbelastung durch Ge-

schäftsreisen zu reduzieren.

ESMA: Verlängerung  

der Meldepflicht

Die European Securities and Marktes Au-

thority (ESMA) hat die am 16. März 2020 

erlassene, zeitlich befristete Meldepflicht 

für Netto-Short-Positionen in Höhe von 

0,1 Prozent oder mehr zum 17. Juni 2020 

um weitere drei Monate verlängert. Die 

Meldepflicht gilt für Aktien, die an ei-

nem geregelten Markt der EU notieren. 

Die grundsätzlich bestehende, dauerhaf-

te Meldepflicht gilt normalerweise erst 

ab einer Netto-Short-Position in Höhe 

von 0,2 Prozent des ausgegebenen No-

minalen. Die Meldeschwelle gilt nicht  

für Aktien, deren Haupthandelsplatz in 

einem Drittstaat außerhalb der EU liegt, 

sowie für Market-Making- oder Stabili-

sierungsgeschäfte. Diese Transparenz-

maßnahme gilt für jede natürliche oder 

juristische Person, gleichgültig ob diese 

innerhalb oder außerhalb der EU ansäs-

sig ist. Die Positionen sind an die für den 

Markt zuständige nationale Aufsichtsbe-

hörde zu melden.

Wiener Börse: 

Partnerschaft verlängert

Die Wiener Börse verlängert ihre Techno-

logiepartnerschaft mit der Deutschen  Börse 

vorzeitig um fünf Jahre. Der Handel an 

der Wiener Börse und ihren Partnerbör-

sen in Budapest, Ljubljana, Prag und Zag-

reb wird damit auch in den kommenden 

Jahren über das etablierte T7-System lau-

fen, das auch auf Xetra und an der Deri-

vatebörse Eurex zum Einsatz kommt.

Deutsche Börse: zentral 

geclearter Bitcoin-ETN

Mit dem Bitcoin Exchange Traded Crypto 

von ETC Issuance wurde am 18. Juni 2020 

der weltweit erste zentral geclearte 

 Bitcoin-Tracker auf Xetra gelistet. Der 

 Exchange Traded Note wurde im Regu-

lierten Markt der Frankfurter Wertpa-

pierbörse zugelassen und ist vollständig 

durch Bitcoin besichert. Das Clearing 

übernimmt Eurex Clearing, der zentrale 

Kontrahent der Gruppe Deutsche Börse. 

Eurex: Inflations-Swaps 

gecleart

Die zentrale Gegenpartei (CCP) Eurex 

Clearing, ein Tochterunternehmen der 

Gruppe Deutsche Börse, hat ihre ersten 

Inflations-Swaps gecleart. Die ersten Ge-

schäfte wurden von BNP Paribas, Uni-

credit und der Société Générale durch-

geführt. Die Inflations-Swaps sind am 

häufig sten an Verbraucherpreisindizes 

gekoppelt. Eurex bietet das Clearing von 

Nullkupon-Inflations-Swaps (ZCIS) für den 

Harmonisierten Verbraucherpreisindex der 

Eurozone ohne Tabak (HICPxT), den fran-

zösischen Verbraucherpreisindex (FRCPIx) 

und den britischen Einzelhandelspreisin-

dex (UK RPI) an.
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